
 

 

Aufbau der Genetischen Entität 

Ein Vortrag von L. Ron Hubbard  

gehalten am 10 . Dezember 1952 

 

Dies ist die zweite Stunde des Abendvortrags am 10. Dezember, und wir machen hier 

weiter mit den Charakteristiken von Energie, wie sie um einen Thetan herum existieren. Und 

sie existieren um einen Thetan herum in dieser Weise. Aber natürlich kann ein Thetan mit 

Energie viel besser umgehen, als ein PC das kann. Wenn also der Thetan im PC festgenagelt 

ist, dann ist dieses ganze Bild auf Grund der Tatsache durcheinander gebracht, dass, kaum zu 

glauben, der Körper eine ganze Reihe davon hat. Außerdem, die GE, Junge, die ist ein Phä-

nomen. 

Wissen Sie, da erzähl mir einer etwas über Rube Goldberg! Wie man das Nummern-

schild an einem Auto austauscht. Der kleine Mann A nimmt den Deckel vom Kühler ab, der 

überkocht und sich über einer Katze ergießt, die auf einer Tretmühle läuft, die Tretmühle 

zieht einen Basketball hoch, der in den Korb fällt, ein Basketballspieler ... Völlig zusammen-

hanglos. 

Diese GE hat selbst einige standardgemäße und permanente Sätze von Ankerpunkten. 

Und sie hat zweifellos sich selbst oder andere Entitäten oder Wesen oder Thetans wie sie und 

so weiter an verschiedenen Orten in der Gegend positioniert. Manchmal einen da draußen, da 

ist einer dort draußen, da ist einer hier drin, da ist einer hier unten, da sind ein paar dort und so 

weiter. Es ist sehr interessant. Es geht um den Aufbau. Ich weiß nicht, vielleicht sind einige 

da draußen – ich habe mir den Aufbau der GE nie groß angeschaut. Ich habe ab und zu einen 

Blick darauf geworfen. Sie hat gewissermaßen Netze und so weiter herumgespannt, die man 

Matrizen nennen würde, um Dinge aufzufangen und Dinge nicht aufzufangen und darauf zu 

bauen und nicht darauf zu bauen. Und Sie werden herausfinden, dass die Ladung auf der ei-

nen Seite dieser Ridges so ist und auf der anderen Seite des Ridges andersherum. 

Nun, ich werde nicht versuchen, Ihnen zu erzählen, welche Seite des Ridges bei einer 

Atomexplosion plus ist und welche minus, aber eine Seite ist plus und die andere ist minus. 

Was sagt man dazu? Energiepartikel gehen in die eine Richtung und kommen andersherum 

heraus. Oder der ganze Ridge, so vermute ich, würde zu einem Zeitpunkt entlang der Linie 

irgendwo ein völliges Plus sein, wenn man die Explosion in Gang hielte, und in einem ande-

ren Moment wäre er ein völliges Minus, und dann wäre er ein Minus-Plus, und dann ein Plus-

Minus. Sie kehren sich immer wieder um. Wissen Sie, nichts als Wechsel, um eine Explosion 

in Gang zu halten. Es würde Pluspotenzial zu Minus verändern und Minus zu Plus und würde 

für einen Moment zu Einem werden, wobei die Ridges das Durchziehen sind. Ein sehr gut 

ausgearbeitetes System. 
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Aber wenn Sie sich diese Ridges um die GE herum anschauen, werden Sie solche 

Dinge feststellen wie, dass die Motivatoren mehr oder weniger auf der einen Seite von ihr 

angehäuft sind, und die Overt-Handlungen gewissermaßen auf der anderen. Sie hat sich selbst 

in Form einer Explosion festgehalten, und dann fährt sie fort, Dinge auf die Explosion zu 

pflastern. Sie ist – der ganze Körper ist aus Reihen von Ridges und sehr hübschen Mustern 

gebaut. Es ist äußerst raffiniert und sehr, sehr hübsch und so weiter. 

Ich – wir könnten furchtbar viel Zeit damit verbringen und furchtbar viel Zeit darauf 

verschwenden, über den Aufbau von Ankerpunkten und von Matrizen zu reden und über ihre 

skizzierten Netzwerke und derlei, um Dinge einzufangen, die den Aufbau des menschlichen 

Körpers bilden. Oh, wir könnten einfach furchtbar viel Zeit damit verbringen! Und wenn wir 

das täten, würden wir natürlich Medizin studieren. Und das Studium der Medizin als solches, 

und die Führung einer medizinischen Hochschule und so weiter bleibt generell den Ärzten 

überlassen. Und angesichts der Tatsache, dass sie ihre Elektronenphysik gut kennen und so 

weiter, werden wir diesen Aufbau einfach jemand anderem überlassen müssen. 

Also macht es keinen Sinn, über grundlegende und elementare Elektronik zu reden. Es 

macht keinen Sinn, darüber zu reden, weil das alles völlig im Gebiet der Struktur behandelt ist. 

Nun, wenn Sie Mr. GE anschauen und erkennen, wie er zusammensetzt und platt 

drückt und in Einklang bringt und in Form hält und alles Andere, würden Sie bei sich denken: 

„Junge, hier gibt es eine überlegene Illusion!” 

Nun, Sie können manchmal dieses Gefühl bezüglich der GE bekommen. Manchmal 

wird ein Preclear das bekommen und es werden kleine Lichtblitze um ihn herum auftauchen. 

Es ist ein ziemlich explosiver Gedanke. Ist ein – nun, zum Teufel! Sie können nichts sehen, 

was der Thetan in Form von Mock-ups herstellt, und Sie können eindeutig dieses Ding fühlen, 

das die GE sich verschafft hat, also muss die GE hier eine höllische Illusion aufgemockt ha-

ben, denn sie hat Sie festgenagelt, nicht wahr? Nun, wenn die GE nicht Mest-Universums-

Energie benutzt hätte, dann wäre das etwas Anderes. Aber sie benutzt nun einmal Mest-

Universums-Energie und sie klebt sie einfach ein bisschen zusammen. Und sie ist ein Prozess 

von Gegenanstrengungen und verfeinert diese und nimmt den nächsten miesen Punkt von 

Gegenanstrengungen; und ihre Gestaltungsebenen und so weiter haben sich alle aus Nutzen 

und Erfahrung entwickelt. Und sie benutzt Tischler1. 

Es gibt keine dem Menschen derzeit bekannte Krankheit, die, wenn man sie unter 

Homo sapiens für die nächsten paar tausend Jahre oder die nächsten paar hunderttausend Jah-

re grassieren lässt, nicht zu einer Nutz-Zelle werden würde. Sehen Sie, sie ist ein Parasit. Sie 

beabsichtigt nicht, den Körper zu töten, und sie ist parasitisch und sie möchte den Wirt am 

Leben halten und sie – diese Dinge werden zu enthusiastisch, Bakterien. Sie wird so enthusi-

astisch, dass sie in das Individuum eindringt – den Körper – und den Wirt tötet. Und dann 

entwickelt sich eine Krankheit, die das tut, natürlich ganz von selbst zu Epidemien, einer Art 

von Ridges. Und diese Epidemien raffen dermaßen viele Leute dahin, dass irgendjemand den 

Bakterien den Krieg erklärt oder aus der Gegend wegzieht oder so etwas. 

 
1 Engl. joiners, to join = zusammenfügen, verbinden 
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Aber in ein paar hunderttausend Jahren richten sich diese Parasiten ein, sie sind auf die 

eine oder andere Art angepasst, sie passen sich dem Wirt an und so weiter und sie werden zu 

einem Dingsbums, um, oh, Nahrung besser zu speichellecken oder so etwas. Sie nisten sich 

ein und fangen an, zu nutznießen. 

Zum Beispiel der Phagozyt, der im Blutstrom herumtobt und jeden fremden Bazillus 

auffrisst, der daherkommt – Junge, er ist wie ein kleiner Panzer. Er rollt herum, der weiße 

Phagozyt, und er rollt herum, und Bakterien kommen herein – Junge, weiße Phagozyten sind 

so schnell zur Stelle, Sie können praktisch – Sie können nicht begreifen, wie die so schnell 

dorthin kommen konnten. Sie stechen einen Burschen mit einer Nadel. Wenn Sie eine Blut-

probe entnehmen würden, würden Sie in den nächsten paar Sekunden eine Menge weißer 

Phagozyten darin finden. Die hörten: „Notlage, Störung” – zong! Sie sind unmittelbar da: 

„Fresst sie auf!”, wenn es irgendwelche Bakterien gibt. Die Bakterien dringen ein, nun, sie 

sind einem Todeskampf ausgesetzt. Und die Phagozyten besiegen fast alle Bakterien, die ein-

dringen. Es gibt einige bei denen das nicht so ist. 

Ich denke, es war der alte Metchnikoff, der diese und ihre Tätigkeit entdeckte, und er 

ordnete ihnen irgendwie mehr Wichtigkeit zu, als sie hatten. Aber nichtsdestoweniger zeigte 

er diese sehr interessante Sache auf. Jedenfalls gibt es etwas noch Interessanteres, das aufge-

zeigt werden könnte. Und zwar, dass der Phagozyt wahrscheinlich einmal, vor seiner Vertei-

digungshaltung gegenüber dem Körper, für den Körper und gegen die Eindringlinge, dass er 

wahrscheinlich ein Angreifer für den Körper war. Er hat eine Menge Overt-Handlungen ge-

gen den Körper begangen und verteidigt ihn nun. 

Jedenfalls ist dies sein Haus und sein Raum, und es ist alles für ihn gemacht und er 

hält es instand, und er geht weiter die Linie hinunter – unglaublich. Und in den Genen und 

Chromosomen und derlei Dingen stellt er sicher, dass etwas an den nächsten Körper weiter-

gegeben wird. 

Nun, die Belebtheit dieses Körpers und der GE selbst und so weiter, mag der Proto-

plasmalinie folgen oder auch nicht. Soweit ich sehen konnte, springt die GE. Ich habe nicht 

einmal das gut beobachtet. Ich habe es mir angeschaut und – warf sozusagen einen Blick in 

diese Richtung und wir brauchten die Daten nicht, also zum Teufel damit. Sie könnte wirklich 

geradewegs zusammen mit der Protoplasmalinie gehen, und die Preclears einfach – die ich 

diesbezüglich überprüft habe, waren einfach etwas vage bezüglich der ganzen Sache. Die 

Studie schien aufzuzeigen, dass die GE ein Wesen war, das unterwegs sprang; das heißt, sie 

folgte der Linie in dem Maße, wie der Thetan der Linie folgt. 

Aber dieses Ding, das der Linie entlang folgte, war genau genommen vielleicht nicht 

die GE – wen kümmert es, ist alles, worauf dies hinausläuft. Sie haben eine Protoplasmalinie, 

Sie haben Körper, die gemacht wurden, und es gibt ein Wesen, das sich um diesen Körper 

kümmert, und dieses Wesen ist nicht der Thetan. Das ist alles, was Sie wissen müssen, denn 

von da an auditieren Sie den Thetan. Sie wollen nicht die GE auditieren. 

Sie könnten eine Menge Spaß haben, die GE zu auditieren und jemand kann es ir-

gendwann für ein Superdoktoratzertifikat einrichten. Jemand kann das einrichten, aber es hat 

keine Wichtigkeit. Sie werden sehen, dass viele Thetans denken, dass es furchtbar wichtig ist. 
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Sie kommen dort hinein, günstig stimmen, Günstigstimmen, Günstigstimmen, Günstigstim-

men, Günstigstimmen und – GE. Sie kommen aus dem Körper heraus und dann denken sie: 

„Oh, diese arme GE!” und sie müssen schnell wieder hinein und so weiter, und: „ Pflege des 

Körpers. Pflege des Körpers. Benutze Chlorophyll-Zahnpasta. Bezahle deinen Zahnarzt acht 

Mal im Jahr." Ich meine, entschuldigen Sie: „Lassen Sie ihn Ihre Zähne untersuchen” und so 

weiter und so weiter und so weiter und so weiter. 

Sicher! Sicher, Sie wollen das Stück Maschinerie aufrechterhalten. Bringen Sie ihn in 

den Schmierladen und – ab und zu, und stopfen Sie dreimal am Tag etwas in seinen Rachen. 

Jedenfalls wären Sie überrascht, wie viel besser er funktionieren würde, wenn Sie sich über-

haupt nicht drum scheren, wie er funktioniert. Nehmen Sie ihn nach draußen und werfen Sie 

ihn in feuchtes Stroh, lassen Sie ihn schlafen und holen Sie ihn am nächsten Morgen ab und 

bringen Sie ihn in Gang. Es würde Sie sehr amüsieren, was geschehen würde, wenn Sie auf-

hören würden, Ihren Körper wie ein Baby zu behandeln – wenn Sie nie übermäßig darauf ach-

ten würden, wie viel Nahrung Sie zu sich nähmen, und nie groß darauf achten würden, wie 

viel Schlaf Sie bekämen und irgend so etwas. Es wäre einfach verblüffend, welches Maß an 

Gesundheit ihm plötzlich zuteil würde. Oh, Sie würden herumlaufen, bereit Eisenstäbe ent-

zwei zu beißen, soweit ein Körper betroffen ist. 

Denn dieser Körper wurde gemacht, um dreimal am Tag mit dem Tod bedroht zu wer-

den. Es gibt nichts Vergleichbares dazu, in die Gegenwart gebracht zu werden, und es gibt 

nichts Vergleichbares dazu, mit dem Tode bedroht zu werden, um jemanden in die Gegenwart 

zu bringen. Und offen gesagt ist ein Gebiets-Schock notwendig, immer wieder, um in die Ge-

genwart zu kommen. Und der – damals im primordialen Sumpf (Ich weiß nicht, was das Wort 

primordial bedeutet, aber Professor Rumfkusus verwendet es ständig) – wenn wir also diesen 

primordialen Sumpf haben, läuft er dort entlang, wenn keine Schlange von jenem Busch aus 

nach ihm schnappte und wenn kein Roch sich auf ihn herabstürzte, um ihn wegzutragen, und 

kein Pterodactylus oder so etwas, was immer es ist, würden sie schwerfällig werden, wissen 

Sie, und würden die Zeitspur wieder zurückgehen. 

Der Beweis dafür ist die Tatsache, dass niemand je während eines Bombenangriffs 

verrückt wird. Sie warten bis lange nach dem Krieg und dann entscheiden sie plötzlich, dass 

es – sie sich nicht wohl fühlen oder sie nervös sind oder so etwas. Und Sie beginnen, es zu 

auditieren und so weiter. Sie werden gelegentlich feststellen, dass sie herumsitzen und auf die 

Bombenexplosion schauen, und Sie werden feststellen, dass sie hier und da auf der Zeitspur 

festsitzen. Aber das kommt von Explosionen und von der Fixierung, die sie in Bezug auf Ex-

plosionen haben. Es liegt nicht daran, dass der Bombenangriff schädlich war. 

Aktion ist nicht – es ist eine komische Sache, aber Aktion ist nicht aberrierend, außer 

dass sie Gegenanstrengungen und Anstrengungen liefert und neue Faksimiles schafft, auf die 

man bauen kann. Und solange ein Bursche in Aktion ist, kann sogar die GE mit den neuen 

Faksimiles fertig werden, die hereinkommen. Nur wenn ein Bursche nicht mehr in Aktion ist, 

dann bricht er zusammen. Nehmen Sie diesen Soldaten, er ist dort oben, und er wird außer-

halb der Brüstung weitermachen und kapuff-kapuff, peng-peng, er ist darüber und darunter 

und peng, wieder unten, und mehr Explosionen gehen los, und er fällt und rollt und so weiter, 

und plötzlich stoppt er eine. 
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Nun, er – wenn sie ihn zum Verbandszelt zurückbrächten (man könnte immer noch die 

Gewehre schießen hören) – bringen Sie ihn einfach zum Verbandszelt zurück, verbinden Sie 

ihn vollständig, geben Sie ihm eine kleine Bluttransfusion, bringen Sie ihn in Ordnung und 

sagen Sie: „In Ordnung, wir hoffen, es wird dir ein wenig besser gehen. Du kannst in Kürze 

wieder zu deiner Truppe stoßen. Auf geht's”, er würde tatsächlich unmittelbar genesen und 

gleich wieder in Aktion gehen (vorausgesetzt, Sie könnten ihn wieder in Aktion gehen lassen 

ohne einen gewissen Teil seiner betroffenen Anatomie). Aber dies ist eine komische Sache, 

die könnten das machen. Sie sollten einige von den Truppen sehen, die die Vereinigten Staa-

ten zum Beispiel haben. Dort war – es gab praktisch keinen einzigen ganzen Soldaten in 

Custer's ganzer Kavallerie. Einer war dabei, an TB zu sterben, und ein anderer hatte seinen 

Arm verloren, und sie waren ein Haufen Wracks. Und dennoch könnten sie es mit einer mo-

dernen Kompanie aufnehmen und hätten sie fertig machen können! 

Eine moderne Kompanie oder eine Kavallerieeinheit hätte nicht gewusst, was zum 

Teufel vor sich ging, weil sie nicht – niemand war darauf fixiert, sich um den Körper zu 

kümmern. Ein Körper war etwas, das man unterhalb des Futterwagens ablegte oder das man 

unter einen Busch zum Schlafen ablegte; und man selbst wäre aktiv und ginge an die Sache 

heran und es wurde erwartet, dass man Härte ertrug. Und die Philosophie war: „Der Körper, 

der keine Härte ertragen kann, hat kein Recht zu leben.” Das war die Philosophie dazu. 

Dieser Bursche war sehr stolz. Er sagte: „Wissen Sie, ich habe – ich habe keine Brat-

pfanne mit mir ...” der Bursche hat gerade achthundert Kilometer Prärie durchquert, er hat 

keine Bratpfanne dabei und nur eine dünne Decke. Und er hatte keinen Proviant mit sich, er 

ernährte sich vom Land. Und das bewies, dass er ein Mann war. Und ein Bursche der eine 

Bratpfanne dabei hatte und zwei Decken – Junge, war der ein Weichling! 

Aber dieser Soldat, wenn er niedergeschossen wird, wenn Sie ihn direkt dort genesen 

lassen, oh-ho! Er ist – kommt gleich daraus hervor. Aber nun bringen wir ihn zurück zum 

Stützpunkt-Krankenhaus und geben wir ihn dorthin, wo es ruhig ist, und lassen ihn ausruhen 

und kümmern wir uns um ihn und geben wir ihm, nun Rehabilitationstherapie, wissen Sie, 

und lassen ihn etwas in Ordnung bringen und etwas machen und ein Hobby haben, und lassen 

Sie die Leute ruhig sein um ihn herum und so weiter. Er geht nnyyyaaarrrrwwww!' – krach. 

Nun, sie sagen ihm die ganze Zeit: „Du armes Ding. Du bist von keinem Nutzen mehr. 

Und du musst dich jetzt um deinen Körper kümmern. Also vermute ich, dass deine Nützlich-

keit vorbei ist.” Denn in dem Moment, wo ein Mensch das entscheidet, ist seine Nützlichkeit 

vorbei: „Ich muss mich um den Körper kümmern.” 

Sie können einen Preclear zurückverfolgen und sagen: „Wann fingst du zum ersten 

Mal an zusammenzubrechen?” Es wird bei dieser dummen Sache sein. Vielleicht war er ein-

fach ein kleines Kind, aber er wurde furchtbar krank. Und er hatte die ganze Zeit Leute um 

sich herum, die ihm sagten, dass er sich um den Körper kümmern muss. 

Und er war furchtbar krank, er hatte die Masern, aber er stand trotzdem immer wieder 

auf und versuchte, im Haus herumzugehen und zu spielen, und er fühlte sich ziemlich groggy. 

Aber sie steckten ihn immer wieder zurück ins Bett, und er steht auf; und sie stecken ihn ins 

Bett zurück; und er steht auf und sie stecken ihn wieder zurück ins Bett und sagten: „Aber 
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Hänschen, du bist furchtbar krank!” Er steht auf, und sie stecken ihn wieder ins Bett und 

plötzlich, zum Teufel damit! 

Waren es die Masern oder weil er wieder ins Bett gesteckt wurde, als er in einem Zu-

stand von Anaten war? War es, weil er behandelt und positioniert wurde, in Raum und Zeit 

lokalisiert, als er anaten war? Oder waren es die Masern, die es fertig brachten, dass er für den 

Rest seines Lebens diesen Hautausschlag hatte? Ich fürchte, wenn sie klein Hänschen ein-

fach – er hatte die Masern, also sagten sie: „In Ordnung, gehe nicht in die Nähe der anderen 

Kinder, denn du wirst sie irgendwie anstecken. Bleibe einfach von ihnen weg aus pyrotechni-

schen Gründen oder wie auch immer du sie nennst”, und Sie klären das einfach, aber Sie 

schränken ihn nicht im Hof oder gar im Haus ein oder bei dem, was er machen wird. Sicher, 

er fühlt sich krank. Er wird ein paar Mal auf die Nase fallen und er wird sich selbst wieder 

aufrappeln. Es wird ihm gar nicht in den Sinn kommen, dass er dieses Werkzeug, genannt 

Körper, nicht benutzen soll, bis er praktisch mittels eines Backsteinbrockens davon überzeugt 

wird. Und wird er überzeugt, ist er erledigt! 

Nun, Sie können im Verlauf der Zeit hier in dieser Gesellschaft zurückblicken, als Ihr 

Preclear plötzlich überzeugt war, dass er sich ausruhen sollte. Er war gleichzeitig davon über-

zeugt, dass er nicht frei war, diesen Körper so zu benutzen, wie er wollte. Und Ihre Unfähig-

keit bezüglich Körper beginnt von da an. 

Der Körper war dazu gedacht, beim Genick gepackt zu werden, über den primordialen 

Sumpf geworfen zu werden, achtzehn Mal vor den zubeißenden Schlangen zur Seite zu sprin-

gen, auf den Baum zu steigen, den Hals eines Leoparden durchzuschneiden, der vor Ihnen da 

war, und einfach ein bisschen höher zu steigen und dann komische ,.Yah, yab, yab" Geräu-

sche gegenüber was auch immer zu machen, das Sie verfolgte und Sie durch den Sumpf ren-

nen ließ, um zu – den Schlangen zu entgehen, und Sie dazu trieb, einen Leoparden zu töten, 

um auf den Baum hinaufzukommen. Und das war Routine für den Körper des Homo sapi-

ens' – komplette Routine. 

Wenn Sie dieses Wirkung-Sein zum Körper loswerden möchten, dann benutzen Sie 

ihn einfach auf Teufel komm raus! Sagen Sie einfach: „Es gibt keinen Grund, warum er nicht 

so viel Alkohol trinken kann, wie er fassen kann, dass er – es gibt keinen Grund, warum er 

nicht anderthalb Kilometer laufen kann wie ein Rennpferd, es gibt keinen Grund, warum er 

nicht in Autos herumgeschleudert werden sollte, die unvorsichtig gefahren werden.” Es gibt 

keinen Grund, warum er nicht die ganze Zeitspur hinunter (in Anführungszeichen) „gründlich 

misshandelt werden” sollte. Denn um die Tonskala nach oben zu kommen, wird ein Individu-

um feststellen, dass es selbst so handelt. Wenn es einfach die Tonskala nach oben gebracht 

wird, wird es feststellen, dass es so handelt; und wenn es einfach so handelt, kommt es schnel-

ler die Tonskala nach oben. Und es kann dort mit Prozessing hinaufkommen oder auf andere 

Weise. 

Wenn Sie Ihren Preclear dazu bringen können, plötzlich zu sagen: „Ich möchte leben!” 

wumm!, wird er direkt die Linie hinaufkommen. Und was tut man – wie sagt man: „Ich 

möchte leben”? Indem er völlig frei ist, den Körper so zu benutzen, wie immer er möchte. 

Sehen Sie, er ist tatsächlich völlig frei, den Körper auf dem elektrischen Stuhl hinrichten zu 

lassen; er ist völlig frei, den Körper von einem Lastwagen überfahren zu lassen; er ist völlig 
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frei, diesen Körper zu benutzen, um ein fünfundzwanzig Meter tiefes Loch zu graben, fünf-

undzwanzig Meter lang und fünfundzwanzig Meter breit und es dann wieder aufzufüllen, ein-

fach so zum Vergnügen. 

Die GE funktioniert, wenn sie benutzt wird, und sonst funktioniert sie nicht. Sie ver-

langt eine starke Peitsche. Sie ist so verMESTtet, sie ist so sehr MEST, sie ist MEST so nahe, 

dass sie nur eine Sache versteht, und die ist: „Du wirst! Keine Widerrede!” 

Wenn Sie einfach plötzlich – wissen Sie, diese sechs Abteilungen des Körpers? Die 

inneren und äußeren Entitäten und all das – Sie können diese Dinge dazu bringen, an E-

Metern zu reagieren und Ihnen die unglaublichsten Dinge zu sagen. Sie wissen, dass ein Bur-

sche mit seiner linken Schulter und seiner rechten Schulter und seinem Kreuz Schwierigkeiten 

hat und so weiter, warum sagen Sie nicht einfach: „Also, warum sagst du diesen Entitäten 

nicht, dass sie sich einrenken und geschäftig werden sollen?” Und vielleicht für fünf oder 

zehn Minuten, nachdem er das gemacht hat – er gibt ihnen einfach den Befehl, das Eine oder 

Andere zu tun oder geschäftig zu sein oder irgendetwas, er setzt einfach seine Befehlsgewalt 

über sie durch – er lebt im unglaublichsten Zustand der Ruhe! Sein Körper gibt plötzlich Ru-

he. 

Gelegentlich wird ein Preclear zu Ihnen kommen und sagen: „Wissen Sie, mein Kör-

per tobt einfach die ganze Zeit und er scheint einfach wie ...” oder: „Letzte Nacht saß ich da 

und ich hörte gerade alle diese Stimmen sprechen und meine – Teile meines Körpers schienen 

lebendig zu sein, und sie waren – ein Teil argumentierte mit einem anderen Teil und so wei-

ter ...” Sicher haben sie das gemacht! Mm-hm, die Entitäten waren völlig außer Beherrschung, 

außer Kontrolle. Der Thetan, der einen Körper das tun ließe, hat mit den Truppen fraternisiert! 

Und es gibt nichts, was tödlicher oder verstimmender ist, als zu denken: „Nun denn, 

wir haben die Große Bruderschaft. Lass uns alle auf der MEST-Ebene Brüder sein.” In dem 

Moment, wo wir alle Brüder auf der MEST-Ebene sind, macht das die Entitäten auch zu Brü-

dern. Und sobald sie mit dem Thetan verbrüdert sind, kann der Thetan sie nicht mehr befehli-

gen, und sie wissen nicht, wohin sie gehen oder was sie tun. Sie stecken einfach überall auf 

der Zeitspur fest. Sie stecken in Toden fest und sie stecken in dieser Richtung fest – sie sind 

völlig psychotisch. Und tatsächlich beruhigen sie sich sofort, und zwar schnell, wenn Sie ein-

fach plötzlich sagen: „Du wirst. Das ist alles. Keine Widerrede.” 

Plötzlich fühlt sich der Körper müde. Nehmen Sie es einfach manchmal als Übung – 

der Körper fühlt sich sehr müde, Sie sagen: „Zum Teufel damit!” und gehen Sie hinaus und 

tun Sie etwas, wovon Sie sehr genau wissen, dass es ihn wahrscheinlich zusammenbrechen 

lässt! Weil sich der Körper sehr müde fühlt, nehmen Sie ihn also beim Genick und gehen hin-

aus und veranlassen Sie ihn, eine Schaufel zu nehmen und zu graben anzufangen. Klingt ab-

surd. Sie sollten offensichtlich ins Bett gehen. Und wenn Sie – wenn Sie eine aufkommende 

Erkältung haben, dann wissen Sie, dass Sie es sehr, sehr sachte angehen sollten und so weiter, 

und sehr behaglich – finden Sie einige Matschpfützen und laufen Sie durch diese durch. Oder 

mocken Sie einige auf und laufen Sie durch. 

Nun, Sie verstehen, was ich meine. Diese GE ist spezialisiert auf MEST und sie hat 

eine MEST-Orientierung. Und zum Donnerwetter, sehen Sie diese Cola-Flasche dort? Nun, 
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ich kann hier stehen und kann sagen: »Nun schau, Cola-Flasche! Sei – lass uns sehr, sehr ru-

hig sein und so weiter, und du weißt, du solltest nicht dort sein und so weiter, weil das – das 

lässt die Plattform hier schäbig aussehen, und du solltest nicht dort sein. Und ich denke, das 

Beste, was du tun kannst, ist, bitte, könntest du nicht bitte, bitte weggehen und dort nach un-

ten gehen, auf die Seite der Plattform? Also los. Bewege dich nach da unten." Sie geht nir-

gendwo hin, nicht wahr? Weil es nämlich MEST ist. Nein. So bekommt man die Cola-Flasche 

hier nach unten. 

Nun, Sie merken, dass sie nichts zu sagen hatte! Hatte sie nicht. Sie wird nicht einmal 

zurückplappern. Es gibt andere Wege, damit umzugehen. Sie erinnert sich vielleicht daran, 

geschlagen worden zu sein, wenn sie sich überhaupt an etwas erinnert. Man könnte tatsäch-

lich – man könnte so weit gehen, eine Cola-Flasche zu zertrümmern, wenn man derart herum-

albern möchte. Und tatsächlich müssen Sie schließlich genügend Energie haben, um etwas 

höllisch zu malträtieren, auf – wenn – auf dieser Ebene von MEST-Sein, wenn es nicht das tut, 

was es tun sollte. Mit anderen Worten, man muss Pferdestärken haben, um das zu handhaben. 

Die GE hat sich selbst darauf eingestellt, so benutzt zu werden. Sie hat jede Steue-

rungskontrolle verloren, außer der Kontrolle, das Herz weiterhin schlagen zu lassen und die 

Atmung aufrechtzuerhalten und die Muskeln auf diese und jene Weise zu betätigen. Nun kann 

sie tatsächlich weitaus bessere Arbeit leisten, den Körper in Gang zu halten, als Sie ihr zu-

trauen. Aber sie tut es nur, wenn eine Sache wirklich für sie festgelegt ist: Wer ist der Boss. 

Wie würden Sie es finden, jemanden als Haushälter einzustellen, der Ihnen regelmäßig 

an der Tür begegnete und Ihnen sagte, dass das Haus ziemlich durcheinander wäre und so 

weiter, und Sie sollten besser nicht hereinkommen, Sie sollten diese Nacht besser in ein Hotel 

gehen? Hm? Und dennoch ist das die Art, wie die meisten Leute diese GE behandeln. Sie ge-

hen ins Hotel. Sie sagen: „Nun, es ist nicht mein Haus.” 

Die Wahrheit dazu ist, dass es nicht Ihr Haus ist. Sie sind ein verflixter Pirat! Sie hat-

ten von vornherein kein Recht, den Körper dieser GE zu benutzen. Aber nun, da Sie sich das 

Recht herausgenommen haben, ihn zu benutzen, und Sie so weit gekommen sind mit „Lasst 

uns so-tun-als-ob”, dass wir das Recht haben, ihn zu benutzen, zieren Sie sich um Himmels 

willen nicht! Nun, wenn Sie wollen, dass der Körper arbeitet, bringen Sie ihn zum Arbeiten. 

Bringen Sie ihn dazu, alles zu tun, was Sie tun wollen. Er argumentifiziert und streiterisiert 

und er sagt, er kann dieses nicht tun und er sagt, er kann jenes nicht tun, und dieses muss ge-

schehen und jenes muss geschehen, bevor er dieses oder jenes tun kann. Den Teufel tut er. 

Dies ist einfach Befehlsgewalt über den Körper. 

Nun, schauen wir auf etwas, das ein wenig weiter geht als das. Der Körper ist aus 

Kraft aufgebaut. Er ist aus Kraft gemacht und er wird mittels Kraft gehandhabt, nicht mittels 

Vernunft. Die Wahrheit dazu ist, dass es den halben Bandbereich aufwärts keine Vernunft 

gibt. Sie müssen keinen vernünftigen Grund haben. Sie sagen nichts zu irgendjemandem, Sie 

benutzen ihn einfach, das ist alles. Ich meine, Sie tun es. Sie handeln. Sie müssen willens sein, 

ohne vernünftigen Grund zu handeln – und übrigens ist das eine ziemliche Empfindung. Das 

ist Therapie. Wissen Sie, es gab einige Jungs in der Vergangenheit, die so eine inspirierende 

Art Larifari von sich gaben und sagten: „Nun, der Weg, um die Gegenwart zu erreichen, ist 
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durch Aktion, und Sie sollten Aktion in der Gegenwart haben. Und das ist alles, was es dazu 

gibt. 

Nun, wenn Sie einfach in der Gegenwart handeln, werden Sie in Ordnung kommen." 

Nun, der Bursche folgt einem Muster, das ziemlich offensichtlich ist, er kennt keine anderen 

Mechanismen darin, und er könnte die Werbetrommel damit rühren und es flaschenweise ver-

kaufen, und er wird gelegentlich einige Leute erhalten, die gesund sind. Sie werden keine an-

deren Mechanismen kennen als diese: Aktion in der Gegenwart. 

Ich vermute, sie haben dieses Datum durch empirische Beobachtung erhalten. Sie ha-

ben herausgefunden, dass Psychotiker, die mehr zitterten oder sich mehr schüttelten oder 

mehr auf und ab sprangen und so weiter, nach dem Elektroschock wahrscheinlich länger leb-

ten. Sie lebten wahrscheinlich Minuten länger oder so als ein Preclear, der nicht herumsprang 

oder – es gab einige empirische Daten, die das angaben. In Ordnung. Aktion durch die Ge-

genwart. 

Nun, Ihr Preclear wird das aufgreifen. Er wird um der Aktion willen darauf eingehen. 

Sie wollen möglicherweise, dass er die Skala von dort an nach oben geht, und wenn Sie das 

wollen, werden Sie ihn einfach weiter auditieren. Aber Sie werden sich schwer dabei tun, weil 

er bis dahin furchtbar hartnäckig wird. Werden Sie also als Auditor lieber furchtbar hartnä-

ckig. Seien Sie lieber zweimal so hartnäckig wie jeder Preclear, den Sie je hatten. Versuchen 

Sie nicht, Preclears zu handhaben, die gewissermaßen hartgesotten sind, und: „Lass uns Akti-

on bekommen” und derlei Dinge, wenn Sie selbst sagen: „Nun, ich tue mein Allerbestes. Hier 

sind wir alle zusammen und ich werde wahrscheinlich zurückgelassen, weil ich nicht geklärt 

werden kann.” Und Sie – wenn Sie in diesem Bandbereich arbeiten, werden Sie selbst furcht-

bar schnell sinken! 

Wenn wir uns also dieses Bild anschauen, sehen wir, dass die GE aus Kraft gebaut ist, 

und hier werden wir uns streng genommen mit – einfach mit verschiedenen Manifestationen 

davon befassen. Schauen wir uns die GE frontal an. [Siehe das Vortragsschaubild auf der 

nächsten Seite.] Betrachten wir sie von der Vorderseite. Betrachten wir den Körper – und sei-

ne aufgebauten Ridges und so weiter, und die ihm eigen sind und so weiter – frontal gesehen. 

Dabei werden wir feststellen, dass es einen gibt, der hier verläuft, und einen, der hier ver-

läuft – dies sind Ridges, gewissermaßen, mehr oder weniger dort hindurch. Und dann gibt es 

einen, der hier hinein durchgeht – so etwa – und dann gibt es einen, der hier entlang geht, und 

einen, der hier hineingeht. Und manchmal haben einige Leute einen quer hier rüber. Und 

manchmal gibt es Teilbereiche über den Handgelenken. 
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Da ist ein – dies sind Ridges der einen oder anderen Art. Und manchmal wird es hier 

draußen übrigens einen zweiten Ridge geben, breiter als die Schulter – und hinunter – viel-

leicht nicht ganz bis zum Bein hinunter. Das ist die Art, wie der Preclear sie empfindet. 

Nun, jeder dieser Teilbereiche wird eine Plus-Minus-Basis erhalten. Sie werden in die 

eine Richtung mit Plus laufen und in die andere Richtung mit Minus, und oh, es ist erfreulich 

anzuschauen! Sie werden alle möglichen Kombinationen erhalten. 

Und das ist natürlich die zentrale Unterteilung, Linie A-B hier. Linie A-B ist eine Un-

terteilung. Eine Seite davon wird plus sein und die andere Seite minus. Wenn sie beide plus 

würden oder so etwas, erhielten Sie kaum Körperaktion, und wenn sie beide minus würden, 

würde praktisch das Gleiche passieren. Oder wenn sie beide gegeneinander erden würden, 

würden Sie feststellen, dass der Bursche beginnt, Schwierigkeiten beim Umgang mit Energie 

zu haben. Oder Sie können sie einfach manchmal erden und abfangen. Sehr interessante Din-

ge resultieren daraus. 

Aber hier drüben könnten Sie – in einem mehr oder weniger optimalen Fall – erhalten 

Sie eine Plus- und eine Minusseite des Körpers. Zwei Seiten des Körpers. Und Sie erhalten 

auf einer Seite eine Spannung. Dann ist Ihre A-B-Linie in Wirklichkeit eine Scheibe. Alle 

diese Dinge sind Teilbereiche. Sie sind Ridges. Sie sind Teil von alten Ridges und Komplexi-
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täten von Explosionen. Dieses A-B hat Tiefe, die ich nun einzeichne. Es ist gewissermaßen 

eigentlich eine Ebene, die durch den Körper geht. 

Nun, was das Ding ist, ist Isolierung. Es ist etwas, wie Sie es in ein elektronisches Ge-

rät geben würden. Und Sie bekommen ein Plus und ein Minus am Körper. Dies ist eine sehr 

elementare Abhandlung darüber. Aber die Dinge – ändern ständig irgendwie die Spannung. 

Wenn Sie einen Fall mit Schlaganfall haben, ist eine Seite davon gehemmt und sie wird die 

Spannung nicht ändern – wenn Sie einen Schlaganfall vor sich haben – ich meine einen Fall 

mit einem Schlaganfall. Er funktioniert einfach nicht in 50 Prozent davon. 

Nachdem jemand einen Schock gehabt hatte, funktioniert er oft nicht zu 50 Prozent; 

er – funktioniert auf einer Seite. Nun bekommen Sie etwas kleinere Unterteilungen davon. 

Wie bekommt man kleinere Unterteilungen davon? Nun, diese Scheibe hier ganz außen, die 

wir Bereich „g” hier draußen nennen wollen, die könnte tot sein, und der Bursche hat es nie 

bemerkt. 

Wenn Sie nun diesen Körper auf die Seite drehen, hier – wenn Sie diesen Körper auf 

die Seite drehen, würden Sie feststellen, dass praktisch die gleiche Sache passieren würde. 

Und Sie haben seitliche Scheiben hier. Eine höchst stattliche Reihe Zeug – es gibt eine hier 

draußen, schneidet das Gesicht durch und geht dort nach unten, und eine auf der Rückseite 

des Kopfes geht in diese Richtung. Mit anderen Worten, Sie haben tatsächlich alle diese zu-

sammensetzbaren Teilbereiche. Da gibt es elektronische Implants, die helfen, diese Dinge 

einzusetzen. Es gibt alle möglichen Gründe dahinter und neben dem natürlichen Grund, dass 

es eine Reihe von natürlichen Kernmustern gibt, die – die das Kernstück dieser Ridge-

Bereiche sind, dieses Universums. Eines dieser Dinge entlädt sich gegen ein anderes, hin und 

her, dadurch werden Sie Gebiete erhalten, die tot sind, und Gebiete, die überladen sind, und 

Sie werden alle mögliche seltsame und eigenartige elektrische Manifestationen seitens des 

Preclears erhalten. Das Wesentliche im Arbeitsablauf des Körpers ist, diese Dinge in einem 

günstigen Zustand der Isolierung zu haben, sodass sie Plus-Minus schnappen, wenn erforder-

lich, und dadurch der Körper anhand von Spannung gehandhabt werden kann. 

Sie versuchen nicht, diese Teilbereiche, wie A-B und so weiter, auszuschalten. Wenn 

Sie plötzlich hinausgreifen sollten, weit nach vorne, hier – hier oben – ist eine Art Ankerpunkt. 

Ankerpunkt. Und wenn Sie nach hier oben greifen würden, wären Sie – würden Sie heraus-

finden, dass alle mögliche Struktur an einem dieser Ankerpunkte hängt. Ihre GE ist überhaupt 

kein kompaktes Item. Sie ist einfach überall verteilt. Ihre Ankerpunkte des Körpers – sind 

tatsächlich fest drin. Er hat seinen eigenen Raum. Der Thetan wird ziemlich gewillt, diese als 

Ankerpunkte zu benutzen. 

Möchten Sie sich nach ein paar Ankerpunkten des Körpers umschauen? Wie wäre es, 

weit dort draußen zu schauen, irgendwo – dort draußen von Ihrem Körper. Und schauen Sie 

weit nach hier draußen. Schauen Sie einfach nach oben zu diesen zwei Punkten. Nach oben in 

diese zwei Richtungen. Einige von Ihnen werden fähig sein, sie zu sehen. Sie sind herumge-

gangen, haben dieses Zeug durch Türen gebracht und alles Mögliche. Es ist eigentlich ein 

ziemlicher Apparat. Es ist ein elektrischer Apparat. 
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Wenn irgendein Ingenieur einen Roboter bauen möchte, hat er hier ein gutes Muster 

als Austausch von Energien, Plus, Minus, alle diese Dinge. Faszinierend! Es ist eine elektro-

nische Maschine. Kohlenstoff-Sauerstoff-Motor. Niedrige Temperatur, 37 Grad. Verbren-

nung – niedrige Verbrennung. Wussten Sie, dass Sie tatsächlich verdorbenes Gemüse in den 

Tank eines Autos tun könnten und es fahren würde? Es wird. Es gibt eine Art von Auto – sie 

machten das drüben in Japan; sie hatten einen Holzkohlebrenner im hinteren Teil des Autos. 

Alles, was man machte, war, die Holzkohle hinten ins Auto hineinzuwerfen, und es fuhr mit 

Holzkohle. Es ist etwas kalt und es stinkt ein bisschen, aber – und das unterscheidet es von 

diesem Körper. Dieser Körper stinkt nicht bei seinem Verbrennungsvorgang. 

Also jedenfalls haben wir diesen Kohlenstoff-Sauerstoff-Motor, der auf elektronischen 

Grundsätzen aufgebaut ist und der all diese Umriss-Punkte hat. Und der Thetan ist mitten in 

dieser ganzen Struktur. Er ist in den meisten Fällen genau hier, an dem Punkt, den ich mit T 

markiert habe. Und wo ich ein T auf dieser Seitenansicht markiert habe – wenn man das eine 

Ansicht nennen kann. 

Nun, ich erzähle Ihnen das alles ich erzähle Ihnen dies alles, weil ich Ihnen diese 

Struktur nur im Detail zeige. Übrigens, hat irgendjemand von Ihnen diese Ankerpunkte gese-

hen? Sie haben sie nicht gesehen? Es ist interessant, setzen Sie ein – irgendwann Mock-ups in 

diese Richtung hinaus, fangen Sie an, eine kleine Weile Mock-ups zu erstellen und Anker-

punkte oder Bälle werden erscheinen. Sie sind Kugeln. Faszinierend! 

Übrigens, hat irgendjemand irgendwie die Idee bekommen, dass sein Körper leicht zu-

sammenbrechen könnte oder so etwas? Mehrere von Ihnen schon. Er wird nicht; er wird nicht. 

Ich habe ihn herumgeprügelt, ich bin herumgegangen und habe an einem Körper so genannte 

Ankerpunkte herumgekickt und ich habe versucht, mitten aus dem Körper Ridges herauszu-

reißen, und ich habe Körper kurzgeschlossen, und Junge, oh Junge, oh Junge – als sie sich 

selbst einen Kohlenstoff-Sauerstoff-Motor zusammenbaute, hat die GE wirklich einen gebaut. 

Er wird praktisch durch alles hindurchgehen. Sogar Auditing. 

Werfen wir nun einen näheren Blick auf diesen Kohlenstoff-Sauerstoff-Motor, und 

werfen wir einen Blick auf die gröbsten Manifestationen davon, was alles ist, woran Sie inte-

ressiert sind. Und wir werden feststellen – wir werden einfach hier den Kopf, Hals und Rü-

cken darstellen. [Siehe das Vortragsschaubild auf der nächsten Seite.] Das ist – und das wird 

Ihre Seitenansicht sein, und hier ist die Frontansicht. Etwas in dieser Größenordnung. Also 

gut. Wir sind nicht allzu sehr daran interessiert, aber wir finden Ihren Thetan dort, wo ich je-

weils ein T eingezeichnet habe, und wir haben hier ein Stück Schwierigkeit, das uns sehr nahe 

geht. Was den Thetan stört, sind jene Dinge, die aus seiner eigenen Wellenlänge gemacht sind. 

Er wird nicht so sehr in die Ridges der GE laufen, sondern in seine eigenen, und er hat eine 

Menge davon! Und er hat um den Körper herum an verschiedenen Stellen Energie aufgehäuft, 

sodass er sich selbst wunderschön durcheinander bringt. Er denkt, er sei dort, wo sein Ridge 

ist, weil er handeln kann, wo der Ridge ist. Deshalb denkt er also, er kann dort wahrnehmen, 

wo immer er eine Energie hat, die ein Echo geben kann. Er ist nicht außerhalb, wenn er das 

tut. 
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Werden Sie nicht unsicher, ob Sie außerhalb sind oder nicht. Wenn Sie außerhalb sind, 

wissen Sie es, und wenn Sie nicht außerhalb sind, wissen Sie es nicht. Es gibt keine Gradien-

tenskala von außerhalb sein. Das ist absolut, genau wie alles andere. Tatsächlich ist es absolu-

ter, wenn Sie in ihn hineingehen. Wenn Sie sagen, der Bursche ist außerhalb, hat er die Emp-

findung, nicht der Körper zu sein, und er ist außerhalb, und er ist frei wahrzunehmen, ohne 

auch den Körper wahrzunehmen. 

Und Sie verstehen, was ich Ihnen über Einschnappen von Zugstrahlen gesagt habe und 

so weiter. Ein Zugstrahl schnappte hier auf der Rückseite des Kopfes ein, der Zugstrahl ver-

kürzt sich, der Thetan kommt herein – wumm! Er versucht, etwas aus dem Körper herauszu-

bekommen, also kommt ein zweiter Impuls über das Ding und es verkürzt diesen Zugstrahl. 

Er tut sich wunderbar damit. Und er trägt immer noch eines von den – als ein Muster hier, 

trägt er immer noch einen Ridge herum, den wir hier mit R1 markieren. Und er hat immer 

noch einen dort. 

Nun um das Ohr herum haben wir eine ganze Reihe von Ridges, wo Schall aufgetrof-

fen ist, und wir werden diese Rs 2 nennen. Nun, Ihr Thetan hat tatsächlich – Ihr Thetan hat 

tatsächlich zu diesen Ridges beigetragen und sich an diesen Ridges aufgehängt. Nun, wir ha-

ben eine weitere Reihe von Ridges, die hier drüben verlaufen, und – bei ziemlich vielen 
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Preclears, und wir werden das R3 nennen. Das ist auf der Vorderseite des Körpers, und R3 in 

der Vorderansicht könnte etwas in dieser Größenordnung sein. Das ist alles die eigene Wel-

lenlänge eines Thetans. Das ist alles seine eigene Energie, welche – dies wird ein bisschen 

gespenstisch, denn wenn er in seine eigene Energie hineingerät, dann denkt er, er sei da, und 

er ist nicht ganz sicher, was zum Teufel er tut. 

Nun, hier draußen in einiger Entfernung vom Kopf – hier draußen haben wir R4. Und 

hier drüben, unterhalb des Kinns, haben wir R5. Das ist ziemlich grob. Manchmal kommt es 

bis hier hinauf. Und auf der Rückseite des Halses, über die Rückseite des Halses verlaufend, 

haben wir R6. Ridge, Ridge, Ridge, Ridge. 

Nun, es gab einen massiven Flow-Bereich hier drinnen, und das, was ich daran zeich-

ne, ist kein Haarschopf, das ist R7. Und das kann hier hineingleiten, und das wird dünner, wie 

dieses. Nun, was haben Sie hier vor sich? Sie haben eigentlich keinen explosionsartigen Satz 

von Ridges. Sie passen nur entfernt zu einem explosionsartigen Satz von Ridges, eingeschlos-

sen, denn er arbeitet zu dieser Zeit, in diesem Moment eingeschlossen in diesem Universum, 

im Körper eines Homo sapiens. Daher bekommen Sie diese eigenartige innere Struktur. Und 

er ist mit dieser inneren Struktur sehr vertraut. Und er ist ziemlich gut verpackt, weil er sich 

vorstellt, dass er nicht sehr groß ist. 

Bevor er zusammengefasst ist, denkt er, er sei sehr groß. Er könnte denken, er sei 

überall verstreut, bevor er zusammengefasst ist. Dann fassen Sie ihn zu einem Punkt zusam-

men und er wird sehr clever und er kann beobachten und dann fängt er an, wieder größer zu 

werden, und er kann mehr und mehr mit Kraft umgehen. Im ersten Zustand läuft er ein wenig 

von Kraft weg, dann ist er ganz zusammengefasst und kann mit Kraft irgendwie umgehen, 

und dann kann er sich überallhin verteilen und mit aller möglicher Kraft umgehen. 

Also, direkt hierin eingeschlossen, bekommen wir nicht ganz das Muster, das Sie zu 

bekommen erwarten würden, mit einer – dem Zentrum einer Explosion. Aber es reicht für 

eine winzig kleine Reihe von Punkten. Tatsächlich – tatsächlich geht dieser Bursche kilome-

terweit hinaus! Nun, dies ist nur der Aufbau von einfach seiner kleinen Zentrums-Beingness, 

direkt in der Mitte von dem, was ich Ihnen früher gezeigt habe. Abbildung 10, Figur 10. 

Nun denn, das ist R4 und, natürlich gehört dies zur Seitenansicht – R8 ist gewisserma-

ßen so vor ihm. Natürlich geht R8 hier drüben bei dieser Frontansicht gewissermaßen quer, 

ganz quer hinüber. Sehen Sie? Dies ist auch R8. 

Nun, es gibt einen anderen Ridge, mit dem er sehr leicht verwickelt wird, und das ist 

jener Ridge, von dem er sich selbst getrennt hält und von dem er die präfrontalen Lappen 

festklemmt, um den Körper vom Denken abzuhalten. Manchmal stößt der 

Thetan in einem Übermaß an Begeisterung auf diesen Seh-Mittelpunkt des Körpers, 

der mitten in der Stirn ist und der seit undenklichen Zeiten das „dritte Auge” genannt wird. Es 

ist der Gesichtspunkt von Dimension der GE und des Körpers – hat nicht sehr viel mit dem 

Thetan zu tun. Und das ist direkt hier – vor der Vorderseite der Stirn hier. Es ist mit einem 0 

gekennzeichnet. Und Ihr Thetan hat eine Linie, die ich hier zeichnen werde – der Thetan hat 

diese Linie, sie kommt so herunter, eine dunkle Linie und ich habe diese Linie mit R9 ge-

kennzeichnet. Und diese Linie, R9, würde auf der Vorderansicht in der gleichen Ebene mit R8 
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liegen. Sehen Sie, das ist geradewegs quer durch. Durchschneidet die präfrontalen Lappen 

und kommt weiter herunter. Es ist – manchmal ist es ziemlich dünn, noch ziemlich unausge-

reift. 

Nun, innerhalb des Kopfes, innerhalb des Kopfes haben wir außerdem noch einige 

weitere Steuerungseinrichtungen und ich werde diese einzeichnen, sehr, sehr dunkel. Es gibt 

eine auf jeder Seite des Kopfes, und diesen kleinen Fleck darin nennt man – es ist eine ganze 

Serie von Ridges. Man könnte ein großes Bild von der Innenseite des Kopfes zeichnen, wel-

che die ganze Energie zeigt, die innerhalb des Kopfes abgelagert ist. Wäre eine ziemliche 

Aufgabe, also sollten wir eines Tages eine Karte davon erstellen. Und das werden wir R10 

nennen – Sie fangen an, diese motorischen Steuerungsbereiche aus der motorischen Steuerung 

aufzugreifen. 

Nun, innerhalb des Kopfes dort gibt es eine Unterteilung, die ich bei der Vorderansicht 

mit Linie C-D kennzeichne. Es geschieht selten, dass mehr als die Hälfte des Kopfes frei oder 

klar für den Thetan ist. Die andere Hälfte, wie ich es hier markiert habe – könnte die eine 

Hälfte sein oder die andere – wird ganz schwarz sein. Und dieses Alles-Schwarz ist – es ver-

stimmt ihn sehr. Er hat ein – die Hälfte seines Kopfes ist hohl und die andere ist schwarz. 

Wenn er nun anfängt, sich herauszuziehen, stellt Ihr Thetan ziemlich oft fest, dass er sich in 

diese Richtung wendet und auf einer Seite des Körpers feststeckt. Er steckt auf der Seite des 

Körpers fest, die den massivsten Kopf-Ridge hat, den ich hier drüben auf der Vorderansicht 

als R11 gekennzeichnet habe. In Ordnung. 

Und übrigens kennzeichne ich hier noch einmal R10 als motorische Steuerung auf der 

Vorderansicht – R10. Und wenn wir uns diesem Aufbau von Ridges zuwenden, was wissen 

wir dann? Dieses ganze Bild wird furchtbar kompliziert durch die Enden von Terminalen. Es 

gibt manchmal bananenähnliche Dinge, die in das Auge hereinkommen und mehr oder weni-

ger zum Ohr oder zur Schläfe herumgehen. Es gibt Terminale, die vom Gesicht weggehen 

und ins Nirgendwo führen. Es gibt alte Kommunikationslinien, die immer noch hinausgezo-

gen sind und in Richtung Hölle und bis zum Weltraum hinauf und ich weiß nicht, womit sie 

bei den meisten Preclears verbunden sind. Ich kenne jene, die ich – an denen sie zerren, 

manchmal reißt es sie praktisch aus ihren Sitzen. Sie zerren an einer dieser Linien, die nach 

oben, weiß der Himmel wohin, geht, und es schlägt sie praktisch dumm und dämlich. Aber 

lassen Sie sie nach diesen Linien schnappen und sie einfach lockern, es bringt sie aus dem 

Kontakt, womit auch immer sie im Kontakt sind. 

Es gibt also diese Linien. Zusätzlich zu dieser Zeichnung hier, haben Sie also alle 

möglichen Terminale und Enden von Terminalen, und Kommunikationslinien und all so et-

was. Das sind nun lauter Energieablagerungen, die ich Ihnen hier aufzeichne, und sie sind alle 

mehr oder weniger auf der Wellenlänge des Thetans. Und er versucht, sein Visio und sein 

Sonik und den ganzen Rest davon mit einer winzig kleinen Wellenlänge hereinzuziehen – ich 

meine, entschuldigen Sie, von einer winzig kleinen Entfernung. Er versucht es in den meisten 

Fällen von einem sechstel Zentimeter oder anderthalb Zentimetern von den Terminalen ent-

fernt hereinzuziehen. Sehen Sie, er versucht Sehvermögen von den Sehnerven wegzunehmen, 

und er versucht, nur eine bestimmte Menge zu bekommen. Der Sehnerv ist eine Schock-

Angelegenheit: wenn ihm irgendetwas ins Gesicht fliegen würde, wüsste er, dass er sicher ist, 
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weil es ihm bereits zuwinken und ihn warnen würde, und er könnte vom Sehnerv wegkom-

men – denkt er. Natürlich ist er dann so dumm, wenn er derart völlig eingebettet ist, dass er 

nicht wissen wird, wann dieser Sehnerv Meldung geben wird und wann nicht, und 

er wäre nicht in der Lage, sich zu bewegen oder zu entkommen, wenn er sich so ver-

halten würde. 

Er benutzt also den Kopf gewissermaßen als Schock-Absorbierer. Nun, all dies ist sei-

ne eigene Energie. Sie bringen Herrn Thetan plötzlich dazu, sich aus seinem Kopf hinauszu-

bewegen – nnaarrnn'! Bei einem schwierigen Fall läuft er hier zurück in diesen Ridge hinein, 

er macht bumm! Wenn er aus diesem Ridge herauskommt, neigt er dazu, in jenen Ridge hin-

einzugelangen und bumm zu machen. Wenn – und plötzlich befindet er sich weit draußen vor 

dem Gesicht. Sie werden feststellen, dass die meisten Psychotiker dort draußen sind, etwa 

einen Meter vor ihrem Gesicht. Sie sind direkt und unmittelbar durch den Kopf gesaust und 

segeln weit draußen vor sich selbst. Sie sind noch nicht einmal bei sich selbst. Sie sind direkt 

durchgelaufen. Das ist die letzte Position. 

Möglicherweise könnten Sie die geistige Gesundheit oder das Niveau der geistigen 

Gesundheit eines Thetans vergleichen mit – ein Thetan ist immer völlig verrückt, mehr oder 

weniger – alles, was denkt, es sei schlimmer als tot, ist völlig verrückt. Und Sie könnten 

wahrscheinlich seine Beingness-Positionen mehr oder weniger in dieser Weise einstufen: 

[Siehe das Vortragsschaubild auf der nächsten Seite.] Richten wir unsere Aufmerk-

samkeit hier nach oben und beziffern wir das hier oben mit a). Hier ist ein Kopf, der in diese 

Richtung schaut. Und Sie haben Ihren Thetan zuerst, als er erstmalig begann, den Körper zu 

kontaktieren, ganz hier hinten, und er fühlt sich ziemlich groß; und dann würden Sie ihn hier 

an der Stelle finden, und dann würden Sie ihn hier an der Stelle finden, und plötzlich würden 

Sie ihn hier drin finden, und dann würden Sie ihn hier oben gewissermaßen einfach bei der 

Nase finden, und dann würden Sie ihn hier draußen ein wenig vor dem Gesicht finden, und 

schließlich würden Sie mit ihm hier oben enden – er ist gewissermaßen unterwegs. Nun dies 

ist – Position 1 ist die, die am weitesten weg ist, 2, 3, 4 (innerhalb des Kopfes), 5, 6. Nun, 

diese sind in keiner Weise mit Fallschritten gleichzusetzen. Dies dient einfach nur dazu, die 

Position zeichnerisch darzustellen. Und dies würde über eine Periode von vielen, vie-

len, vielen Zigtausenden von Jahren gehen, wo er allmählich weiter fortschritt, weniger und 

weniger in der Lage zu sein, seinen Körper von einer geringeren Entfernung aus zu kontrollie-

ren, und plötzlich ist er hier im Kopf drinnen und kontrolliert ihn. 

Haben Sie je irgendjemanden eine Zeitung lesen sehen, es ist Kleingedrucktes, und 

wenn er ziemlich jung ist, liest er die Zeitung im Hereinkommen und indem er einen Blick 

darauf wirft; und ehe man sichs versieht, ist er noch ein wenig näher dran, und ehe man sichs 

versieht, ist er noch ein wenig näher dran. Und schließlich hat er eine zwei Zentimeter dicke 

Brille, und da ist er mit seiner weißen Zipfelmütze und liest die Zeitung aus nächster Nähe. 

Einfach ein – sie müssen näher und näher und näher dran sein, um zu kommunizieren. Nun, er 

ist also näher und näher und näher dran. Sehen Sie, es geht gewissermaßen mit seiner Pferde-

stärke bergab. Und die meisten Ihrer Preclears sind um 4 herum. Ich sagte, das ist 5 und 6 – 

das sind eigentlich die Positionen 5, 6 und 7. Position 4 wäre mehr oder weniger mitten im 
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Kopf und Position 5 wäre fast außerhalb des Kopfes. Sie werden eine Menge Preclears bei 5 

finden und eine Menge von ihnen bei 4. 

 

Nun denn, dies ist eine sehr bemerkenswerte Feststellung, wenn Sie beginnen, sich Fi-

gur a) dort anzuschauen, weil – nun, der Bursche ist sich, wenn er hier hinauskommt, nicht 

wirklich eines Körpers bewusst, der sich weiter hinten befindet. Und der Grund, warum er 

hier draußen ist, ist, weil er getrieben wird – getrieben wird. Nun, wie kommt es, dass Ihr 

Thetan danach strebt, und was ist die Empfindung und Emotion von Furcht, und warum tritt 

das auf? 

Nun, lassen Sie uns auf Figur b) schauen; lassen Sie uns das Verhalten dieser Ridges 

anschauen. Hier ist dieser Kopf, der hier nach rechts hinüberblickt. In Ordnung. Nun nehmen 

wir diesen Ridge hier, und wir kennzeichnen ihn einfach mit R vorne, und hier ist ein Ridge R 

hinten – und vorne, Sie haben jene zwei Ridges. Nun haben wir einen Kopf hier, und wir ha-

ben einen Thetan hier. Okay. Was nun geschieht, ist, dass er eine kleinere Spannung be-

kommt ... Es spielt keine Rolle, in welcher Weise wir diese Dinge kennzeichnen – plus, mi-

nus – das heißt einfach, dass es da eine Spannung geben wird. Sagen wir, dieser Ridge hier 

hinten auf dieser ersten Position ist gewissermaßen plus, das erste R hinter dem Kopf, und das 

vor dem Kopf ist minus. Nun, wir erhalten eine Verminderung der Spannung von diesem Mi-

nus, bis wir einen Energieaustausch in die Richtung bekommen, in die dieser Pfeil zeigt. 
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Und Herr Thetan wird genau in der Mitte davon eingefangen und er fühlt Energie, die 

strömt, und seine ganze Antwort ist: »Festhalten." So hält er sich in der Mitte des Kopfes fest 

oder er versucht sich in der Mitte des Kopfes festzuhalten; aber der Energieaustausch kann so 

schnell vor sich gehen, dass es ihn vorwärts schwemmt, und wenn das geschieht, wird er sehr 

verstimmt und sehr beunruhigt und er weiß nicht genau, was dabei herauskommen wird, und 

er ist sehr unsicher. 

Nun kommt eine Person daher und sie beginnt eine Schublade zu öffnen. Und sie öff-

net diese Schublade und sie klemmt. Und sie bekommt plötzlich einen Wutanfall und dann 

in …. verfällt sie in Apathie über die Schublade und geht weg und wird sie nicht öffnen. Das 

wäre eine sehr schnelle Kurve. Oder sie kommt herein und spielt mit der Schublade hartnä-

ckig herum, und sie schüttelt sie und schüttelt sie und die Schublade will sich nicht öffnen 

und die Schublade will sich nicht öffnen und die Schublade will sich nicht öffnen, und 

schließlich schlägt sie gegen die Schublade und tritt gegen die Schublade und bearbeitet die 

Schublade und so weiter, und letztlich wird sie und zuletzt geht sie mehr oder weniger weg 

und ist missmutig darüber. Sie ist in ziemlich gutem Zustand. 

Was mit dem ersten Thetan passierte, ist, sobald er einen kleinen Energiestoß hat, der 

stockte, hat es tatsächlich einen Rückkopplungsschaltkreis direkt in den hinteren Teil seines 

Kopfes und durch seine motorische Steuerung verursacht, irgendetwas von der Art, und es 

setzte einen Flow in Gang. Und in dem Moment, als dieser Flow gestartet wurde, hat der The-

tan – er, der Preclear – musste wie verrückt festhalten. Und die Geschwindigkeit, mit der er 

den Flow erkennt, er Angst vor dem 

Flow hat, und danach greift und alle andere Aktion aufgibt, ist tatsächlich eine gering-

fügig andere Sache als die Position auf der Tonskala. Es ist die Geschwindigkeit der Talfahrt. 

Wie schnell läuft die emotionelle Kurve beim Preclear ab? Sie kann zing ablaufen! Der 

Preclear ist in ziemlich schlechtem Zustand, wenn sie das tut. Oder sie kann zzznnnnnnnnggg 

gehen. Sehen Sie, wie das ist? 

Ein Preclear würde also langsam dabei sein und würde ... Ein Preclear ist sehr schnell 

dabei, dann erhalten wir die Steilkurve von G nach E. Und wir erhielten hier drüben eine an-

dere Art von Kurve, Preclear 1. Und wir bekommen möglicherweise Preclear 2 mit einer 

Kurve, die so nach unten verläuft – und vielleicht dort abgeschnitten wird. Und das wäre Kur-

ve R-D. Es spielt keine Rolle, wie wir sie nennen. Und dieser Preclear ist normalerweise bei 

2,0, wie es aussieht, und endet hier bei 0,01. Und dieser Preclear fängt bei 1,8 an und kommt 

herunter und hört eigentlich auf und fängt wieder hier bei 1,2 an. Sehen Sie? Sie bekommen 

einen Unterschied in offenkundigem Verhalten nur allein dadurch, wie viele Ridges sich an 

der Hinterseite des Kopfes von diesem Burschen quer entladen und wie leicht sich dieser The-

tan von da, wo er ist, verlagern lässt und so weiter. 

Er bekommt die Emotion „Halte es” mit den Muskeln, und dann „Halte fest” mit dem 

Thetan. Und wenn der Thetan anfangen muss festzuhalten, dann deshalb, weil er ängstlich ist. 

Wenn Ihr Thetan wie verrückt festhält – ein Preclear auf niedriger Tonstufe, der hält wie ver-

rückt fest – und Sie sagen: „Sei einen halben Meter hinter deinem Kopf”, kann er nicht einen 

halben Meter hinter seinem Kopf sein. Er hält wie verrückt fest und der Grund, warum er wie 

verrückt festhält, ist offensichtlich. Jedes Mal, wenn er loslässt, empfindet er diese Welle von 
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Energie und er empfindet Furcht. Und das kann so schnell werden, die Welle von Energie – 

zing-Furcht! Zing-Furcht! Zing-Furcht-„Festhalten!" Zing- Furcht-„Festhalten!" So schnell. 

Er wird – und Sie fangen an, ihn aus dem Körper herauszubringen, und er wird aus dem Kör-

per herauskommen und er wird in der Tat wieder zurück hineinhüpfen. Raus – peng! Raus – 

peng! Raus – peng! Raus – peng! 

Er fühlt plötzlich eine Energiebewegung, er wird ängstlich und er muss sich wieder 

festhalten. Was hat er, um sich daran festzuhalten? Es ist etwas innerhalb des Kopfes. Wie 

drillen Sie ihn da heraus? Sehr einfach. Sie lassen ihn einfach Mock-ups machen, wie er fest-

hält und loslässt und festhält und loslässt, mit seinen Händen oder in einer anderen Weise, die 

Sie wählen, bis er letztlich – das Gefühl hat, nun, dass loslassen nicht zu schlecht ist. Und er 

wird sich aus seinem Kopf hinausbewegen. 

Nun, eine andere Sache, die Sie tun können, besteht darin, alle Ridges hier vor dem 

Gesicht aufzuräumen. Und Sie räumen alle Ridges vor dem Gesicht auf und belassen alle 

Ridges hinter dem Kopf. Sie werden die Energiespannung verändern, sodass der Bursche 

mehr und mehr dem Strom durch seinen Kopf ausgesetzt wird, mehr und mehr Energiefluss, 

mehr und mehr Energiefluss, und er wird ängstlicher und ängstlicher, vollbringt weniger und 

weniger, und ist viel mehr dazu geneigt, wieder in den Kopf hineinzutauchen. 

Und Sie sagen: „Was in aller Welt ist mit diesem Preclear verkehrt?” Sie haben ihn 

inmitten eines Hurrikans sitzen, genau das! Es ist ein Energie-Hurrikan. Er entlädt sich vom 

hinteren Ridge, den ich mit Plus gekennzeichnet habe, und er geht hinüber zu diesem vorde-

ren Ridge, der mit Minus gekennzeichnet ist, und wenn die vorderen Ridges alle weg wären, 

wird er sich gegen alles, was vor ihm als Minus auftaucht, entladen; und er wird dabei sehr 

verstimmt. Verstehen Sie das jetzt? Das ist ziemlich wichtig. 

Und das – was ich gerade über einen Energiefluss sagte, der hier hinüber geht, findet 

auch auf das Kreuz des Preclears Anwendung. Im Kreuz des Preclears haben Sie eine Ener-

gieablagerung, die, sagen wir mal, Plus ist, und vor ihm haben Sie eine, die Minus ist. Ab und 

zu findet ein Energieaustausch statt, der einen Energiefluss verursacht hinüber zu – seinem 

Magennerv, dem Vagus-Nerv des Magens. Dies trifft mehr oder weniger die Stelle, wo die 

GE sich befindet. Und der Körper erschrickt, wenn dies geschieht. Und wenn dies geschieht, 

haben Sie einen Flow und der Körper kann von diesem Flow ganz qualvoll krank werden, 

sehr verstimmt, weil der Flow 

quer über diesen vorderen Bereich geht; und er – um zu fließen, fühlt es sich an wie 

eine Flow-Zerstreuungs-Einrichtung, und das ist Furcht. 

Das ist Furcht. Was ist Furcht? Furcht ist in Wirklichkeit eine Zerstreuung, was eine 

Serie und unterschiedliche Art von Flow ist. Und wenn Sie eines von diesen Dingen am Star-

ten haben, versucht der Bursche, es in der Flow-Kategorie zu halten, und er empfindet diese 

furchtbare Emotion von Angst quer – er hat einen nervösen Magen. Wie bringen Sie das ins 

Gleichgewicht? Die einfachste Sache der Welt. Bringen Sie die Faktoren um den Körper her-

um nicht aus dem Gleichgewicht und reißen Sie nicht diese Ridges weg und so weiter. Ma-

chen Sie einfach Mock-ups von einigen Flows und Mock-ups von einigen Zerstreuungen. 
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Wie bekommt man ihn dazu, Mock-ups von Zerstreuungen zu machen, wenn er über-

haupt keine Explosion machen kann? Nun, Sie lassen Popcornstücke aus einem Papiersack 

springen, Sie lassen Wasser spritzen – irgend so etwas. Oder wenn er über Räder besorgt ist 

oder so etwas, mocken Sie einfach normale Autoräder auf. Wenn er möchte, dass sie sich dre-

hen und er es nicht kann, machen Sie einen Fleck darauf und bewegen Sie den Fleck zweiein-

halb Zentimeter, bis er schließlich die Räder drehen kann. Zerstreuungen, Drehungen, derlei, 

handhaben Sie sie als Mock-up mit ihrem geometrischen Äquivalent des MEST-Universums 

und machen Sie dann das Mock-up seltsamer und seltsamer. Und das ist die Art und Weise, 

wie Sie das handhaben, und ich hoffe nun, dass Sie alles darüber wissen. 

Vielen Dank und gute Nacht. 


